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5 Umgestaltung der Hagenstraße 
 
Die Hagenstraße verbindet die Steinstraße mit der Mauerstraße und weist einen sehr schma‐
len Querschnitt  auf. Das  vorhandene Natursteinpflaster  sollte Wiederverwendung  finden. 
Aufgrund der geringen Belastung kann ein niveaugleicher Ausbau erfolgen. 
 
 

 

Hagenstraße    Hagenstraße in Blickrichtung Mauerstraße 
 
 
 
6 Umgestaltung der Mauerstraße 
 
Die  bestehende  Natursteinpflasterung  der Mauerstraße  ist  in  einem  sehr  schlechten  Zu‐
stand. Das vorhandene Material sollte bei einem Neuausbau  jedoch wiederverwendet wer‐
den, wobei die Vielfalt der verschiedenen Steinsorten zu reduzieren ist. Aufgrund der anlie‐
genden Nutzungen kann hier die Aufenthaltsqualität im Vordergrund stehen.  
 
 

 

Mauerstraße    Pflasterdetail der Mauerstraße 
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7 Umgestaltung der Steinstraße 
 
Die Steinstraße kann nach einer Umwidmung in eine Gemeindestraße einen altstadtgerech‐
ten Ausbau erhalten, der mehr Aufenthaltsqualität und breitere Gehwegbereiche aufweist. 
 
 

 

Steinstraße    Steinstraße mit stark eingeengtem Gehweg 
 
 
 
8 Umgestaltung der Dammstraße und der Talstraße 
 
Im Zuge der Dammstraße sind punktuelle Maßnahmen vorgesehen, die u.a. die Anpflanzung 
von Bäumen und die Neugestaltung der Gehwegbereiche und eine  für den Straßenzug an‐
gemessene Straßenbeleuchtung beinhalten. Die Gestaltung sollte dabei die besondere Situa‐
tion der nach dem Brand von 1733 „planmäßig“ erstellten Bebauung  in Form von Doppel‐
häusern des Pattenser Haus‐ und Hoftyps berücksichtigen und unterstützen.  
 
Bei der Talstraße wird nach einer Herabstufung von einer Kreis‐  zu einer Gemeindestraße 
aufgrund des  relativ  schlechten Fahrbahnzustandes ein Gesamtausbau notwendig werden, 
der die verminderte Verkehrsbedeutung berücksichtigt und dabei ausreichende Flächen für 
Fußgänger vorsieht. In einem städtebaulichen Rahmenkonzept sind dabei vorab die zukünf‐
tigen Verkehrsabläufe  im Altstadtbereich festzulegen, um auf dieser Basis über Möglichkei‐
ten eines Ein‐Richtungsverkehrs zu entscheiden. 
 
 

 

Dammstraße    Talstraße 
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